Erzählschritte des Hauptteils
Eine gelungene Überraschung zum Weihnachtsfest":

Verpurzelte Aufsatzteile
Einleitung

Endlich war der Weihnachtsabend da.

Ungeduldig wartete ich in der Küche, bis meine Eltern die Kerzen des Christbaumes angezündet hatten. „Hoffentlich bekomme ich den Spiel- und Lerncomputer, den ich mir schon seit langem gewünscht habe!"
A 
Da war ja auch schon das große Paket. Es war aber recht leicht. "Computer wiegen heutzutage ja auch nicht mehr viel", tröstete ich mich. Zuerst zögernd, dann hastiger zerrte ich das Geschenkpapier herunter und öffnete die Schachtel. Obenauf lag ein warmer Anorak, darunter noch ein Karton. „Das musste der Computer sein“, freute ich mich. Ungeduldig nahm ich den Deckel ab - Styroporkugeln. Ich tastete, spürte etwas und griff zu: ein Buch. „Mein erster Computer“, las ich. Nun war ich doch etwas enttäuscht. Da fiel mein Blick auf meine schmunzelnden Eltern und ein Gedanke schoss mir durch den Kopf: "Eine Bedienungsanleitung ohne Gerät ist sinnlos. Und ein Buch muss man ja nicht mit Styroporkugeln schützen. Wo also konnte der Computer stecken?“ Meine Eltern grinsten noch immer. Da hatte ich die richtige Idee. Ich rannte aus dem Zimmer, stürmte die Treppe hoch und riss die Tür zu meinem Zimmer auf. Da war ich sprachlos: Auf dem Schreibtisch flimmerte der Bildschirm eines Computers.

B:

Das Paket meiner Großeltern war recht schwer... „Ein Computer kann es nicht sein, denn dann hätte Opa sicher Andeutungen gemacht", überlegte ich. Ich packte aus und zum Vorschein kam ein Modellbausatz für ein Segelflugzeug. Ich freute mich schon aufs Zusammenbauen.

C 

Immer wieder hatte ich schon vorher zu dem Tisch hingeschielt, wo meine Geschenke lagen. Endlich ging es ans Auspacken "Da in der Riesenschachtel könnte mein Computer sein," hoffte ich. „Das Schönste am Schluss", nahm ich mir vor und packte zuerst das Geschenk meiner Patentante aus. Toll! Sie hatte mir das gewünschte Kinderkochbuch geschenkt.

D 
In diesem Augenblick läutete Mama auch schon mit dem Glöckchen. Erwartungsvoll eilte ich ins Wohnzimmer. Papa las die Weihnachtsgeschichte vor,

Schluss 
Natürlich war ich überglücklich, umarmte meine Eltern. und begann dann auch gleich die ersten Versuche mit meinem neuen Geschenk.

Einleitung und Schluss sind an der richtigen Stelle.

a) Gruppiere die durcheinander gepurzelten Abschnitte (A-D) um, sodass wieder eine gut lesbare, zusammenhängende Erzählung entsteht.

b) Besprecht: Welche Stelle haltet ihr für den Höhepunkt der Erzählung?

c) Beurteilt: Welche Stellen sind von Wortwahl und Satzbau her gelungen?
